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Ausstattung und Organisation

Zurzeit wird in 23 Delmenhorster
Kindertagesstätten mit insgesamt 69 Tablets
gearbeitet.

Die Tablets werden zentral verwaltet.
Folgende Angebote können abgerufen
werden:
•	 Schulungen der Fachkräfte
•	 Workshops
•	 Fachberatung
•	 Konzeptarbeit
•	 Informationsveranstaltungen
•	 technische Unterstützung
•	 Elternabend / Informationen

Es findet ein regelmäßiger Austausch statt:
•	 Netzwerktreffen mit allen Kitas
•	 Trägerarbeitsgemeinschaft in der Stadt Delmenhorst
•	 Treffen der Kindertagesstättenleitungen
•	 Austausch unter Fachkräften

Das Projekt wird evaluiert.

Digitale Möglichkeiten 
der Sprachbildung



Sprachbildung digital 
mit Tablets unterstützen

Digitale Lernangebote erweitern multimedial die her-
kömmlichen Möglichkeiten der Sprachbildung. Neben 
Fotos und Videos können auch Sprachaufnahmen an-
gefertigt werden. Das Tablet ist daher ein vielfältiges 
Werkzeug, dass die tägliche pädagogische Arbeit in der 
Sprachbildung unterstützt. Seit 2017 werden in den 
Delmenhorster Kindertagesstätten Tablets eingesetzt. 
Durch das Zusammenwirken von drei Partnern konnte 
dieses Projekt kontinuierlich ausgebaut werden.

Lions Club Delmenhorst Burggraf:
Finanzierung der Hardware

Stadt Delmenhorst:
Beteiligung in der Finanzierung
Verwaltung und Organisation

Lebenshilfe Delmenhorst und Landkreis Oldenburg:
Inhaltliche Projektleitung, Bereitstellung der 
Verwaltung und Organisation der Tablets, 
Schulung und Fortbildung

Die Partner tagen regelmäßig in einer 
Lenkungsgruppe und steuern das Projekt. 

Medieneinsatz in den Kindertagesstätten

Die Tablets ermöglichen einen vielschichtigen Einsatz auf 
verschiedenen Ebenen.
So kann das Tablet zur Erstellung von digitalen Portfolio Bü-
chern eingesetzt werden. Fotos, Videos und Sprachaufnah-
men erweitern das Spektrum. Kinder, Fachkräfte und Eltern 
können vielfältige Möglichkeiten der Dokumentation und 
Präsentation nutzen.

Spezielle Lernapps ergänzen die Möglichkeiten der Sprach-
bildung. Auf den Tablets befinden sich verschiedene Lern-
spiele, die an die unterschiedlichen Lernausgangslagen der 
Kinder anknüpfen. Auch im Bereich der Übersetzung kön-
nen verschiedene Apps hilfreich sein. 

Das spielerische Tun und das Wiederholen von Inhalten mit 
dem Tablet steigert die Lernmotivation der Kinder.

Medienkompetenz

Gehören also digitale Medien in Form von Tablets schon 
in die Kindertagesstätte?

Wir sagen ja! Denn die digitale Lebenswelt umgibt mitt-
lerweile auch unsere Kinder.

Die Fachkräfte stellen sicher, dass die Tablets pädago-
gisch sinnvoll eingesetzt werden.

Der Einsatz erfolgt immer in Begleitung einer 
Fachkraft und ist inhaltlich fundiert.

Das Tablet sollte ein 
ergänzendes Angebot

sein und nicht andere wesentliche 
Bausteineder pädagogischen 

Arbeit verdrängen“

S. Roboom, Kita aktuelle spezial 01-2014, S.23 ff
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